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Aus der Geſchichte
des Scherlſchen Sparſyſtems

bwohl die geſamte Preſſe faſt ſoweit ſie nicht ScherlW Chenſe unterworfen iſt ſich mit Nachdruck gegen

die angebliche Abſicht der Regierung dem Scherlſchen Spar
ſyſtem die ſtaatliche Konzeſſiönierung zu erteilen gewandt
hat gewinnt es doch den Anſchein als ſollten alle dieſe

Proteſte ungehört verhallen Zum mindeſten geht das hervor
aus einer Darſtellung über die Geſchichte der Scherlſchen
Jdee die unſer Berlinerwpe Mitarbeiter gibt und
der man ſchon um deswillen folgen kann weil unſer
Gewährsmann längere Zeit enge Verbindungen zu den
Scherlſchen Zeitungsunternehmungen unterhielt und dabei
Gelegenheit hatte mit dem Entywicklungsgang und der
gegenwärtigen Geſtalt des Sparſyſtems leidlich bekannt zu
werden JIntereſſant iſt an dieſer Darſtellung zunächſt daß
die allgemein verbreitete Annahme Herr v Miquel
habe ſ Z gewiſſermaßen als pater pairiae Preußen vor
den Plänen Scherls bewahrt nicht zutrifft Wenn
man, ſo ſchreibt unſer pe Mitarbeiter einzelnen Blättern
Glauben ſchenken will ſo hat der Finanzmagus aus dem
Kaſtanienwäldchen den aufdringlichen Lokalanzeigermann
ſogar ganz perſönlich in einer mit den ſchönſten Zeitungs
phraſen ausſtaffierten Anſprache zur Ordnung verwieſen

Jhr Talent, alſo ſoll Miquel zu Auguſt Scherl geſprochen
häben Jhr Talent aus Papier und Druckerſchwärze Geld
zu machen in allen Ehren ſolange es ſich im Privatbetrieb
betätigt Sobald aber ſtaatliche Jntereſſen wie bei unſerenSparlaſſen in Frage kommen heißt es die Hände weg

Die überlegene Jronie der Worte ihr Pathos beſonders
würden ſich wenn die Rede wirklich gehalten worden wäre
ganz gut gemacht haben Jn Wirklichkeit hat Herr
v Miquel indeſſen ganz anders geſprochen Er iſt
einer der erſten geweſen die ſich gleich Adolf Wagner
und Roſcher zu dem ihnen von Scherl vorgelegten Plane
bekannten er hat mit ſeinem ganzen Einfluß
für das Projekt gewirkt und nachdem es das erſte
mal geſcheitert war geſcheitert nicht an ſeinem Widerſtand
ſondern an dem des damaligen Miniſters des Jnnern hat
er bis zu ſeinem Ausſcheiden aus dem Amt auf den ge
eigneten Moment gewartet an die Realiſierung des Ge
dankens von neuem heranzugehen Wer glaubt daß
Miquel um dürrer Prinzipienreiterei willen einen Vorſchlag
zurückgewieſen hätte bei deſſen Annahme Milliarden zu
nutzbringender Anlage verfügbar werden mußten der hat
den alten Herrn ſchlecht gekannt Dagegen war vielleicht
der Lärm der wie er wohl wußte in der Preſſe der
Perſon des Vaters des Syſtems wegen zu erwarten war
von Einfluß auf ſein Verhalten Ja wenn nur irgend ein
zünftiger Nationalökonom die Sache ausgedacht hätte So
aber hielt er es für beſſer zu warten bis eine günſtige
Konſtellation ihm zu Hilfe komme oder bis die finanzielle
Geſamtlage des Staates ein weiteres Zögern nicht mehr

eſtatten würde In der Stille war er jedenfalls zu jederZeit ein rühriger Vertreter der Jdee In der Scherlſchen
Negiſtratur muß eine ganze Relhe von Briefen die das
beweiſt noch heute vorhanden ſein Jch ſelbſt bin ver
mutlich der letzte Journaliſt geweſen der Miquel vor ſeinem
Ableben geſprochen hat Es war in Frankfurt a etwa
vierzehn Tage vor ſeinem Tode Herr v Miquel kam bei
dieſer Gelegenheit der Beſuch an ſich galt der Handels
vertragsfrage ganz von ſelbſt auf das Sparſyſtem Er
rühmte es als einen ausgezeichneten Gedanken behandelte
ſeine ſchließliche Einführung als etwas ganz Selbſtverſtänd

Bilder aus Rorea
Vor 25 Jahren nannte ein amerikaniſcher Miſſionar der

über Kore a ſchrieb das Land das jetzt ſo heiß umſtritten iſt
das EinſiedlerKönigreich Damals paßte die Bezeichnung
denn Koreag war der weſtlichen Welt kaum weniger zu
änglich als Lhaſſa Aber die Lage im fernen Oſten hat
ich ſeildem überraſchend ſchnell geändert und Korea iſt

heute weder das Land der Morgenruhe wie die Chineſen
es poetiſch nennen noch ein Einſiedler unter den Völkern
Das unglückliche Land iſt der Spielball ſeiner mächtigen
Nachbarn geworden und es ſteht ihm wahrſcheinlich das
Schickſal bevor der internationale Kampfplatz Aſiens zu
werden Die Leiden Koreas erklären ſich hauptſächlich aus
dem Charakter ſeiner Bewohner von dem ein engliſcher
Beobachter ein 8 wenig ſchmeichelhaftes Bild entwirſt
Jn einem Schlaraffenlande würde der Koreaner ſich jeden
falls der Vollkommenheit nähern Wenn die Erde von
ſelbſt Reiskuchen liefern würde wenn fertige Kleider auf
den Bäumen wüchſen ſo würde ſein Leben auf Erden
muſterhaft ſein Dabei müßte er aber m einen Kuli
aben der das Manna aufnimmt und eine Frau die diearg des Kleiderbaumes abſchnitte Zum Unglück für den

Koreaner geht es in der Welt nicht nach dieſen Grundſätzen
zu und wenn ſo tätige Leute wie die Ruſſen die Japanerund die praktiſchen Chineſen auf dem Schauplatz erſ einen

ſo ſind Störungen die notwendige Folge Der unheilbarträge Koregner beklagt ſich über die Klenden aber er macht

abſolut keine Anſtrengungen um mit ihnen in Wettbewerb
zu treten Er ſorgt nur für ſeine Ruhe ſelbſt wenn ſie
ohne VBequemlichkeit iſt und ſein einziger Ehrgeiz iſt es
einen W zu hinterlaſſen der ſein Grab verehrt wenn er
n das Nichts übergegangen iſt Der Koreaner iſt eine

menſchliche Molluske er tut eigentlich niemals eine wirkliche

liches und bat mich Herrn Scherl zu beſtellen daß er für
das Sparſyſtem nach wie vor auf ihn zählen könne

Nachdem unſer Mitarbeiter ſo Miquels Einverſtändnis mit
den Scherlſchen Plänen feſtgeſtellt hat erzählt er über die
de t die das Sparſyſtem damals und die es heute bei
der Geſamtregierung gefunden folgendes Zu Fall ge
kommen iſt das Scherlſche Sparſyſtem im Jahre 1894 als
das Staatsminiſterium ſich das erſte Mal mit ihm be
ſchäftigte an den Einwänden die Graf Eulenburg der
Prämienverloſung wegen dagegen vorbrachte Die
Anſchauung über Lotterien haben ſich aber ſeither ein wenig
geändert offenbar gewinnt in den amtlichen Regionen die
Ueberzeugung daß die Geſamtlage des Staates die Rückſicht
nahme auf moraliſierende Erwägungen nicht geſtattet gemach
an Boden Daran ändert auch der Hinweis auf das
Großziehen des Spielteufels nichts Worte ähnlichen

Wertes ſind in der Polemik gegen die Erſchließung jeder er
giebigen Geldquelle für Zwecke der Gemeinſamkeit angewendet
worden werden gegen jede angewendet werden Die Aus
gabe von Vanknoten die Einſührung der Klaſſenlotterien
waren nur eine Frage der Zeit nachdem ihre Jdee in
findigen Köpfen aufgetaucht war Genau dasſelbe gilt für
das Scherlſche Sparſyſtem deſſen Einführung man jetzt ſchon
als beſchloſſene Tatſache betrachten kann Scherl hat nach
dem ablehnenden Beſcheid von 1894 jahrelang im Schmoll
winkel geſeſſen er war verärgert und hatte beſchloſſen in
der Sache die ſich früher oder ſpäter ganz von ſelbſt durch
ſetzen werde ſeinerſeits keinen Finger mehr zu rühren Vis
dann einer der Nachfolger desſelben Grafen Eulenburg der
an der Prämienverloſung Anſtoß genommen hatte bis
Freiherr von der Recke ihn dazu anregte ſeine
Jdee wieder aufzunehmen

Und ſeitdem hat die Regierung den Plan nicht ganz
ruhen laſſen wenn ſie auch das Mißtrauen gegen ihn
dadurch ſtärkte daß ſie die Angelegenheit mit größerer
Heimlichtuerei behandelte als es bei einer die weiteſten
Volkskreiſe angehenden weil ſich auf ſie ev Sache
ratſam erſchien Aber auch dafür weiß unſer peo Mit
arbeiter eine Erklärung Es handelt ſich bei der Kon

e eere der Prämienverloſung um keine Landtags
ache ſondern um eine reine Verwaltungsangelegenheit

Es handelt ſich auch nicht um eine Aenderung der Spar
kaſſen was ihre Organiſation anlangt wer keine Luſt hat
ſich der Vermittlungsanſtalt zu bedienen der hat die Spar
kaſſen in ihrer alten Geſtalt nach wie vor zur Verfügung
Seit wann iſt man von der Regierung gewohnt daß ſie
ein Projekt über das ſie ſich ſelbſtändig zu entſcheiden hat
vor dieſer Entſcheidung der öffentlichen Diskuſſion mit
Abſicht preisgibt Soweit ich unterrichtet bin iſt die
Regierung zur Konzeſſionierung des vom Vor
ſtand des deutſchen Sparkaſſenverbandes vorgeſchlagenen
Komitees die Konzeſſionierung wird auf 10 Jahre
erfolgen nicht erſt ſeit geſtern oder vorgeſtern ſondern
ſchon ſeit Monaten entſchloſſen

Wir würden dieſen Entſchluß um unſere Stellung zu
dem Scherlſchen Plane der in unſerem po Mitarbeiter
einen ſchüchternen Verteidiger findet noch einmal zu
präziſieren lebhaft bedauern Auch wenn ein Staat
ſich in finanziellen Verlegenheiten befindet hat er
moraliſchen Erwägungen Raum zu geben darf
er unter keinen Umſtänden an die Spielleidenſchaft
appellieren um ſeine Situation zu verbeſſern Mit
welcher Begründung wollte die Regierung fortan die
mancherlei Geſuche um Genehmigung von Lotterien zu
künſtleriſchen oder wohltätigen Zwecken die an ſie geſtellt
werden und die zu genehmigen ſie ſich in den meiſten Fällen
weigert um das Lotterieweſen nicht zu ſehr ins Kraut

Arbeit Selbſt ſeine Pfeife muß ihm ein anderer anſtecken
Dem Gelehrten muß der Kuli die Tinte zum Schreiben be
reiten Jſt ein Diener ungehorſam ſo wird der wahre
Ariſtokrat ihn nicht ſelber ſchelten ſondern dieſe Aufgabe
einem Untergebenen übertragen Der Koreaner läßt die
Nägel als Zeichen ſeiner hochentwickelten Trägheit lang
wachſen und ſelbſt wenn er Schach ſpielt muß ein anderer
ſür ihn die Züge tun Dieſe Trägheit findet ihren höchſten
Ausdruck bei dem Staatsminiſter wenn er ſich öffentlich
zeigt ſo wird er auf beiden Seiten von Sekretären buch
ſtäblich getragen das Gewicht ſeiner Pflichten würde ihn
ſonſt zu Voden drücken Wenn ein Adliger reitet ſo halten
ihn die Diener die an beiden Seiten laufen im Sattel
Es iſt daher nicht erſtaunlich daß alles von Bedeutung in
Korea von Freinden getan wird Die Japaner betreiben
die Bahnen Poſien Telegraphen Münzen und Banken und
überlaſſen der koreaniſchen Regierung die Pflichten die ſie
für die nötigſten hält nämlich große Summen für königliche
Altäre und andere Kundgebungen der großen Pflicht des

erehg auszugeben Wie koreaniſche Beamte eine
öffentliche Arbeit unternehmen zeigt folgendes Vor wenigen
Jahren ſollte in einem Anfall von Energie eine Volkszählung
vorgenommen werden Die Zähler erſchreckten nun das
Volk dadurch daß ſie ſagten es ſolle eine neue Steuer ein
geführt werden Würden eure Namen aufgeſchrieben ſo
müßtet ihr der Regierung euer halbes Einkommen bezahlen
Es wäre billiger wenn uns einige Mark bezahltet damit
wir euren Namen ausließen Das Geld wurde natürlich
bezahlt die Namen nicht eingetragen und die koreaniſche
Regierung fand daß ſie ſtatt der angenommenen 10 Millionen
Einwohner nur einige Hunderttauſend beſaß Dafür wird
das Rebenſächlichſte für ſehr wichtig gehalten So könnte
man B eine dicke Monographie über die koreaniſchen

üte ſchreiben Für jeden Rang jeden Beruf und faſt jedes ErLiahuch de gehend die es den Arten der opf trugen dazu bei die

Zukunft jedes Rechts

ſchießen zu laſſen ablehnen Erklärt ſie ſich mit dem
Scherlſchen Syſtem einverſtanden dann begibt ſie ſich in

dem Lotterieunweſen entgegen
zutreten und das wäre ein Rückſchritt wie ihn Preußen
ſeit Jahrzehnten nicht zu verzeichnen hatte ganz abgeſehen
davon daß es durchaus nicht im Intereſſe des Sparweſens
liegt wenn es privatem Spekulationsgeiſt oder drücken wir
uns etwas milder aus privatem Geſchäftsſinn ausgeliefert
wird Bleibt es auch wie unſer Berliner Mitarbeiter ganz
richtig bemerkt den Sparern unbenommen ſich an dem
Prämienſyſtem zu beteiligen oder nicht ſo wird dadurch
doch ein Keil in das Sparweſen überhaupt getrieben und
manche Kommune die ſich blühender Sparanſtalten erfreut
und dank dieſer Blüte in die Lage verſetzt wird aus den
Zinsüberſchüſſen alljährlich große Summen
allgemeinen Zwecken dienſtbar zu machen liefe
Gefahr argen Schaden zu erleiden Dieſes letztere iſt ein
Geſichtspunkt der unſeres Erachtens bisher noch viel zu
wenig in Betracht gezogen worden iſt und den zu erwägen
auch die Regierung verpflichtet iſt Nicht nur Hundert
tanſende ſondern viele Millionen ſind es die auf dieſe
Weiſe bisher aus den Zinserträgniſſen der Kommunal
Sparkaſſen dem Gemeinwohl dienſtbar gemacht werden
konnten und welchen Effekt dieſe Möglichkeit vielfach auf die
Steuergebahrung der Stadt reſp Kreisverwaltungen aus
geübt hat das wird jeder zu würdigen wiſſen der dem
kommunalen Leben nicht ganz fremd gegenüberſteht Des
halb hätten unſeres Erachtens auch die Städte als die
hauptſächlichſten Träger des preußiſchen Sparkaſſenweſens
alle Veranlaſſung Front gegen das Scherlſche
Sparſyſtem zu machen und bei der Regierung vor
ſtellig zu werden daß ſie die Konzeſſion nicht erteile Die
Regierung die ſo eifrig in dem Beſtreben iſt die kommunale
Steuergebahrung daraufhin zu überwachen daß ſie ſich nicht
ins Ungemeſſene verliert würde ſich damit um das Ge
deihen der Städte und ihrer Anſtalten und ger

iein viel größeres Verdienſt erwerben als wenn ſie ängſtli
darauf achtet daß das prozentuale Verhältnis zwiſchen den
Zuſchlägen zur Einkommenſteuer und den Realſteuern
genau innegehalten wird Hoffentlich findet ſich demnächſt
auch im preußiſchen Landtage Gelegenheit mit den zu
ſtändigen Miniſtern ein Wörtchen darüber zu reden

Seh

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Die Zeitungen von Kairo und Alcxandrien tellen mit daß
wenn auch neuerdings die vom deutſchen Kaiſer geplante
Mittelmeerfahrt wieder in Frage ſtehe für den Fall ihres
Zuſtandekommens ein Asſtecher des Monarchen nach Aegypten
endgültig angeſagt ſei

Gegenüber der geſtrigen Erklärung der Nordd Allg Zta
über das Verhalten der preußiſchen Regierung zu der in
Weimar begründeten Künſtlervereinigung der
Modernen hebt die Nationalztg hervor daß der Kultus
miniſter Hr St udt in Begleitung des Dezernenten für Kunſt
angelegenheiten Geh Oberregierungsrat Schmidt allerdings
nicht nach der Begründung des deutſchen Künſtlerbundes aber
einige Tage früher tatſächlich in Weimar geweſen iſt und mit
den maßgebenden Perſönlichkeiten der thüringiſchen Reſidenz
über den in Ausſicht genommenen Zuſammenſchluß der Sezeſſion
eingehende Rückſprache genonnnen hat Es iſt ſelbſtverſtändlich
daß bei jener Unterredung die Abſicht gewaltet hat das
Zuſtandekommen des Künſtlerbundes wenn möglich zu ver
hindern Dieſe Abſicht iſt freilich nicht erreicht worden
Der Kultusminiſter hat demnach nicht im direkten Auftrage des
Kaiſers aber in ſeinem Sinne auf eigene Fauſt gehandelt

bedeckung Die Soldaten haben Roßhaarhüte mit viel
farbigen Bändern gebunden ein Gouverneur hat eine Art
Mitra aus vergoldeter Pappe jede Beamtenklaſſe trägt eine
beſondere Kopfbedeckung die königlichen Diener tragen ein
Gebäude aus Bambus mit einem großen Strauß künſtlicher
Blumen die Mönche eine Bedeckung aus Binſenmatten die
Gelehrten haben Drähte mit roſa Spitzen die wie die Fühl
hörner eines Schmetterlings ausſehen am Kopfe das
Kammermädchen ſchmückt ſich mit einer rieſengroßen Perücke
Ein Verlobter trägt ein ſonderbares Strohgebäude das er
am Hochzeitstage wegwirft Er kann ſich nicht verheiraten
oder vergnügen bis die vorgeſchriebene Zeit vorüber iſt
unglückliche Jünglinge deren Verwandte zur uünpaſſenden
Zeit ſterben haben Jahre warten müſſen bis ihre Geliebten
die Friſche der Jugend lange hinter ſich hatten Das kränkt
einen wohlerzogenen Koreaner aber nicht ſehr Er
zeigt eine tiefe Verachtung für das Weib und nimmt das
von ſeinem Vater ausgeſuchte Mädchen zur Frau ob ſie
groß oder kurz und dick klein oder mager kräftig oder
kränklich iſt Er behandelt ſeine Frau als wenn ſie für ihn
gar nicht in Betracht käme und gewöhnlich bezieht er ſich
auf ſie mit den Worten Meine wie heißt ſie doch Aber
in Wirklichkeit hat die Frau ſehr viel zu ſagen und kein
Mann ſteht mehr unter dem Pantoffel als der gegen das
weibliche Geſchlecht hochmütige Koreaner O

Die wahren Enkdercker Rmerikas
Als die Konquiſtadoren des 16 Jahrhunderts die Hand

auf Mexiko legten fanden ſie eine Ziviliſation vor deren
Entwicklung keinen Zweifel über das Alter ihres Urſprungs
ließ Dieſe Tatſache wurde damals nicht weiter beobachtet

die Arbeiten von Prescott Hubert Baneroft de Chavero
undzüge der Geſchichte vor der Zeit



Pandelokammern über die wirtſchaftliche Lage

Pünktlich zum Jahresſchluſſe ſind einer lange beſtehenden
Gewohnheit entſprechend die Jahresberichte der Handels
fkammern von Hamburg Bremen und Kiel zur Aus
gabe gelangt Bremen und Hamburg leiten ihre Berichte damit
eſn daß ſie eine Beſſerung der wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe in Deutſchlund feſtſtellen allerdings nur eine
geringe aber immerhin doch eine ſolche die zu Hoffnungen für
eine weitere Beſſerung berechtigt Jn dem Hamburger
Bericht heißt es darüber

Die wir hafte Lage Deutſchlands hat im Berichtsjahre
egen die beiden Vorjahre eine gewiſſe Beſſerung erfahrenver die Erholung von den ſchweren Störungen der Jahre

1900 und 1901 geht doch nur langſam von ſtatten und das
Gefamtbild kann daher trotz verſchiedener erfreulicher Einzel
eiten immer noch kein ganz befriedigendes genannt werden
indernd machte ſich vor allem der Umſtand bemerkbar daß

die in den letzien Jahren abhanden gekommene Unternehmungs
luſt in Jndnſtrie und Handel ſich erſt allmählich wieder ein
zuſtellen beginnt das Wirtſchaſtsleben ſtand daher im großen
und ganzen auch in dieſem Jahre noch ſehr unter dem Zeichen
eſchäſtlicher Ruhe um zu wirklich zufriedenſtellenden Erfolgenübren zu können Jn den hierdurch r Grenzen bat

ſich wie erwähnt die wirtſchaftliche Lage Teutſchlands während
des Vetriebséjahres gehoben,

Jm weſentlichen ſtimmt damit die Handelskammer in Bremen
überein wenn ſie ſchreibt

Nach zwei ſehr ungünſtigen Jahresberichten iſt die Handels
kammer in der erfreulichen Lage wieder ein etwas be
friedigendes Urteil über die wirtſchaftlichen Zuſtände in
Deutſchland im allgemeinen abzugeben Die Mebhnzabl der
Jnduſtrien konnte nachdem die Kriſis der letzten Jahre das
richtige Verhältnis zwiſchen ihrer Produktion und der Auf
nahmeſähigkeit ihrer Abſatzgebiete wieder hergeſtellt hatte
einen unünterbrochenen ziemlich regen Betrieb aufrecht
erhalten die erſte Bedingung für die Wiederbelebung des
Unternehmungsgeiſtes freilich blieb der Verdienſt vielfach noch
gering Mit der Ueberwindung des Rückganges und der
Stagnation iſt im großen und ganzen eine vertrauensvollere
Stimmung in unſer wirtſchaftliches Leben zurückgekehrt

Eiwas ungünſtiger lautet das Urteil der Handelskammer zu
Kiel Sie ſagt

Das Ergebnis des Jahres 1903 für Handel und Jnduſtrie
iſt nur wenig von dem des vorhergehenden Jahres abweichend
Die Depreſſion unter der das deutſche Wirtſchaftsleben ſchon
ſeit einigen Jahren ſteht iſt auch in dem verfloſſenen Jahre
nicht gewichen Wenn auch in einzelnen Teilen vielleicht eine
Beſſerung zu verſpüren war ſo iſt doch im allgemeinen ein

n per Fortſchritt gegen voriges Jahr nicht zu ver
zeichnen

Einig ſind die drei Handelskammern in der Betonnung der
Notlwendigkeit einer Regelung der handels politiſchen
Beziehungen durch den Abſchluß neuer Handels
verträge ſür eine Reihe von Jahren damit Handel und Ge
werbe ſich wieder auf ſtabile Verhältniſſe einrichten können Die
Bremer Handelskammer bringt der Reichsregierung deren
Lenker von der Notwendigkeit einer weitſichtigen Regelung der
Handelsbeziehungen Deutſchlands zum Auslande gleich uns
durchdrungen ſind die Verſicherung ihres Vertrauens und ihren
Dank für die Energie mit der ſie an dieſem Ziele feſthält kann
aber nicht umhin ihrer Beſorguis wegen der Ausſicht auf eine
Vertenerung der notwendigſten Volksernährungsmittel durch die
Minimalzölle auf Getreide in Verbindung mit dem Geſetze über

die Schlachtvieh und Fleiſchbeſchan Ausdruck zu geben Die
Kieler Kammer hofft zwar daß die Bemühnungen der Reichs
regierung für den Abſchluß von Handelsverträgen zu einem
guten Ende führen werden ſagt aber nicht wie groß ihr Ver
trauen auf Erſüllung ihrer Hoffnung iſt Sie betont ſchonend
die für eine Reihe von Gewerben beſtehende Unſicherheit die
z B den Abſchlüſſen von Getreidelieferungen auf längere Zeit
im Wege ſtehe Die Hondelskammer von Hamburg endlich be
ſchränkt ſich auf die Feſtſtellung daß das Jahr 1903 eine Be
ſtätigung der Tauglichkeit des neuen Zolltariſs der Mittel zum
Zweck der Erzielung neuer Handelsverträge ſein ſollte noch nicht
gebracht im Gegenteil Deutſchlands Vorgehen nur Erhöhungen
der Tarife anderer Länder hervorgerufen und dadurch die
Schwierigkeiten verſchärft hat Daß es der Reichsregierung ge
lingen werde dieſe Schwierigkeiten bald zu beſeitigen ſcheint die
Hamburger Kammer nicht zu erhoffen

Politiſches
Jhre gehäſſigen Schlußſolgerungen gegen den Groß

herzog von Heſſen wegen ſeiner Teilnahme an der Weih
nachtsfeler der Herberge zur Heimat in Darmſtadt ſind die
Hamb Nachr jetzt gezwungen mit Bedanuern zurückzu

nehmen nachdem durch die Frkf Ztg klar geſtellt worden
iſt daß von einer ſozialdemokratiſchen Feier nicht die Rede
ſein könne ſondern daß nur die Bekundung einer rein
menſchlichen Teilnahme des heſſiſchen Fürſten für die

der ſpaniſchen Eroberung wiederherzuſtellen aber es fehlten
noch immer die Aufangsglieder dieſer Entwicklung Einige
Gelchrte haben freilich ſchon die Hypotheſe aufgeſtellt daß
die Wiege der amerikaniſchen Kultur in Aſien zu ſuchen
ſei wiſſenſchaftliche Beweisgründe für dieſe Annahme haben
jedoch erſt kürzlich buddhiſtiſche Miſſionare die von Japan
nach Kalifornien gekommen ſind beigebracht Es iſt ſehr
intereſſant einer Darſtellung ihrer Beweisführung die
Dr LatoucheTréville in La Revue gibt zu folgen Ein
Blick auf die Karte gevügt um zu ſehen daß der gegebene
Weg von Kamtſchatka über die Alenten oder das Berings
meer nach Alaska ging Jm ſünſten Jahrhundert unſerer
Zeitrechnung unternahm der Buddhiemus ſeine Bekehrungs
züge und es iſt nur zu wahrſcheinlich daß er die Be
wohner der Kurilen und Aleuten bekehrte von dort nach
Alaska kam und an der Küſte des Stillen Ozeans entlang
Mexiko erreichte Die Dokumente die die japaniſchen
Buddhiſten in Kalifornien zur Unterſtützung dieſer Anſicht
vorbringen entbehren nicht der Beweiskraft Sie umſaſſen
geſchichtliche Ueberlieferungen religiöſe Glaubensſätze Tat
fachen der Volkskunde Photographien von buddhiſtiſchen
Denkmälern Ruinen Bildern und Altertümern die an
verſchiedenen Punkten Rordamerikas und hauptſächlich on
der Küſte von Alaska bis zur Landenge von Pangama l 9
ſtudiert worden ſind Die Chineſen hatten wie Terrien de
la Couperie in ſeinem Werke über ihre Vorgeſchichte zeigte
das Reiſefieber ſeit den erſten e ihrer Ge
ſchichte wird aber in ihren Schriften von einem Land
Fuſang oder Fuſu erzählt das ſeinen Namen dem Baumfuſang verdanke Dieſer erinnert nach der unbeſtimmten
Beſchreibung an eine Agave eine der Aloe ähnliche tropiſche
Amaryllidee Nun kam im Jahre 502 der in Kabul ge
borene buddhiſtiſche Prieſter HiiShen unter der Regierung
des Kaiſers WuTi wie die kaiſerlichen Archive bezeugen

Mühſeligen und Beladenen in der Teilnahme des Großherzogs
an der Feier zum Ausdruck kommen ſollte Es iſt intereſſant
wie das Stöckerſche Volk ſich bei dieſer Gelegenheit über die
Pſych e des heſſiſchen Großherzogs äußert

Man will es in dieſem Lager der Hamb Nachr D
ſo ſchreibt das Volk dem Großherzog immer noch nicht
verzeihen daß er einmal auf einem parlamentariſchen Abend
beim Kammerpräſidenten einem Geſpräch mit dem roten
Abgeordneten Ullrich nicht auswich obgleich das die natür
lichſte Höflichkeit von der Welt war man vergißt dabei daß
unſer Kaiſer den gewiß niemand umſtürzleriſcher Nel
gungen bezichtigen wird ſogar zu ſich zu Tiſche den ſozial
demokratiſchen Polier Buchholz während der Arbeiter
ſchutzkonferenz geladen hat Die zarte Pſyche Ernſt
Ludwigs von Heſſen iſt nichts für grobfingerige Zeitungs
ſchreiber Jhn können nur künſtleriſch und in beſtem Sinne
religiös geſtimmte Gemüter verſtehen Ueber ſeine geliebte
Kunſt die er nicht nur als Dichter und Komponiſt ſondern
auch als Zeichner für gewerbliche Entwürfe betätigt geht ihm
nichts und auch die Kirche die einſt ein Verbot von
Theateraufführungen am Totenſonntag vergeblich von
ihm zu erreichen ſuchte darf ihn da nicht ſtören Aber gleich
zeitig iſt er auch ein tief religiös angelegter Geiſt und gerade
darum ſollte man dem Dulder ſein karges Weihnachtsglück
gönnen

Nach Erkundigungen der Magdeb Ztg darf es als aus
geſchloſſen betrachtet werden daß die Vorlage zur Regelung
der Schulunterhaltungspflicht noch ſoweit gefördert
werden kann daß ihre Einbringung ſchon in dieſem Jahre zu
erwarten iſt Wie es ſcheint lägen die Hauptſchwierigkeiten
für den baldigen Abſchluß des Entwurfs auf dem finanziellen
Gebiete Was den vorausſichtlichen Jnhalt der Vorlage be
treffe ſo dürfte ſich dieſe keineswegs auf die Neuordnung der
äußerlichen Fragen der Schnlunterhaltungspflicht beſchränken
ſondern es wird darin auch der Grundſatz der Kon
feſſionalität der Volksſchulen ansgeſprochen ſein Dieſer
Grundſatz ſolle aber nicht bis in ſeine letzten Konſequenzen
durchgeführt werden die Simultanſchule werde nicht
beſeitigt ſie ſolle vielmehr für Poſen Weſtprenßen und
Naſſau beibehalten und ausgebaut werden Wenn die
Konfeſſionalität grundſätzlich ausgeſprochen würde ſo würde
das keinen Fortſchritt ſondern einen Rückſchritt bedeuten in der
Peſeitigung des konfeſſionellen Riſſes der durch Deutſchland
geht und die Anſprüche des katholiſchen Klerus auf die Schule
die damit eine geſetzliche Grundlage erhalten hätte nur noch viel
höher ſteigern

Heer und Flotte

Die Klagen über das Zuviel der Uniform
änderungen werden auch von der Kreuzztg die nahe
Fühlung mit Offizierskreiſen hat für berechtigt erklärt Sie
knüpft an die letzte Aenderung der Offizierpaletots an die an
ſich begründet war weil ſich die Erkennungsmöglichkeit des
Dienſtgrades beim Offizier auch im Mantel längſt als notwendig
herausgeſtellt hatte die aber das Faß zum Ueberlaufen brachte
Die Krenzztg ſchreibt

Der Erlkaß allein bot keinen Grund zu den von allen Seiten
erſchallenden Klagen und gegen die Einführung des Unter
ſcheidungszeichens das ſich in einem Winterfeldzuge ſicher als
praktiſch bewähren wird hätte der Kriegsminiſter keine ſach
lichen Einwendungen zu erheben vermocht Aber die neue
Uniformänderung wirkte in der Preſſe wie der Tropfen der
ein geſülltes Geſäß zum Ueberlaufen bringt Die Be
rechtlaung der Bedenken gegen häufige und vielfältige
Aenderungen in der Bekleidung des Soldaten wie des Offiziers
läßt ſich nicht verkennen ie ſind von den Tagesblättern
meiſt ganz ri i geſchildert Bezweckten ſie im weſent
lichen eine beſſere Anpaſſung an den Feldgebrauch ſo
würde niemand ein Wort darüber verlieren dürfen Sie würden
ſich dann auch in beſcheidenen Grenzen halten Unbemittelten
Offizieren würden die knappen Unterſtützungsfonds die An
ſchaffung erleichtern können und die Ergänzung einer feld
mäßigen Belleidnng müßte ſich auf die Dauer billiger ſtellen
Die ſeit einigen Jahren eingeführten Neuerungen haben ſich
indeſſen leider nicht alle auf Verbeſſerungen in kriegsgemäßem
Sinne beſchränkt ſondern es ſind auch Uniformſtücke und Ab
zeichen eingeführt worden die dem äußeren Pu tz dienen
im Kriege zum teil ſchädlich wirken und die den Geld
beutel des jüngeren und ärmeren Offiziers derart belaſten
daß diejenigen ſchwach bemittelten Geſellſchaftsſchichten die
bisher den Stamm unſeres ausgezeichneten Offiziererſatzes
lieferten zu zagen beginnen Jn den Zeitungen die eineZuſammenſtellung der einzelnen Etide brachten an die ſich
die Klagen heſten iſt ein Stand unbeachtet geblieben auf den
wir beſonders hinweiſen möchten Die Offiziere der
Reſerve und der Landwehr leiden unter den
Aenderungen faſt noch mehr als die Linienoffiziere
denn die Formel daß die bisherigen Uniformſtücke
aufgetragen werden können findet auf ſie ſo gut wie
gar keine Anwendung Bis zur wirklichen Abnutzung können
ſie veraltete Uniformen niemals tragen Aus den
Spalten mancher Blätter klang ein ſorgenvoller Ton als ob

mere n

Stimmung im Oſſizierkorps geübt habe Dieſen Aeußerungen
müſſen wir aus voller Neberzengung und mit Schärfe
entgegentreten Das Offizierkorps weiß daß es der ſtärkſte
Pfeiler des Staates iſt und wird ſeine hohe Aufgabe nicht
über Angenblicksärgerniſſen oder Unbequemlichkeiten vergeſſen

Wir wollen wünſchen daß ſich dieſe Hoſſnung bewahrheitet Das
iſt aber nur möglich wenn auf abſehbare Zeit einmal die
Parole zur Geltung gebracht wird Schluß mit weiteren
Uniſormänderungen Vgfſ jedoch unter Letzte Nachrichten

Verwalinng und Rechtspflege
Das uene bayriſche Verkehrsminiſterium iſt

am Freitag ins Leben getreten Auf eine Anſprache desStaatsrates v Ebermayer beim Akte der formellen Eröffnung
entwickelte der Miniſter v Frauendorfer folgende höchſt
geſunden Verwaltungsgrundſätze

Wir müſſen uns ſtets vor Augen halten daß auch der
ſchwächſte und ärmſte Angehörige unſerer Verkehrs
anſtalten ein notwendiges Glied des Geſamtkörpers iſt und
darauf Anſpruch bat daß die Verwaltung ſchützend und
ſchirmend ihre Hand über ihn halte Dabei obliegt uns
aber der finanziellen Sicherſtellung unſerer ſtaatlichen Ver
kehrsanſtalten die ernſteſte Sorge zuzuwenden Es iſt keine
W Aufgabe das Erfordernis der Wer der materiellen
age unſeres Perſonals und das andere Erfordernis einer

geſunden flnanziellen Bewirtſchaftung unſerer Staatseiſen
bahnen in richtigen Einklang zu bringen Nicht zuletzt möchte
ich auf die ſozial politiſchen Fragen hinweiſen die eine
von Tag zu Tag ſteigende Bedeutung gewinnen und deren
Behandlung wir uns demnach mit vollem Ernſte angelegen
ſein laſſen müſſen Es verſteht ſich von ſelbſt daß ich meine
Stellung als Miniſter nur betonen werde inſo
weit es die Führung der Geſchäfte und die Dienſtordnung
erheiſcht Jm übrigen beanſpruchedich nichts mehr und nichts
weniger als Jhr Freund und Kollege zu ſein der eine
offene gerade und ehrliche Ausſprache in
allen Fragen nicht nur verträgt ſondern geradezu für
notwendig erachtet und herzlich darum bittet weil er
erkennt daß ſie die Grundlage des beiderſeitigen Vertrauens
bildet ohne welche ein voll gedeihliches Zuſammenarbeiten
nicht möglich iſt

Der Begrüßungsakt machte ſo erzählt glaubwürdig die Münch
e in auf alle Teilnehmer einen tiefen nachhaltigen
indruck

Parteinachrichten
Die Liebermann v Sonnenbergſchen Deutſchſoziglen

Antiſemiten haben für die im Wahlkreiſe Eſchwege Schmalkaden
durch dte Affaire Seyboth notwendig gewordene Erſatzwahl den
früheren Abgeordneten Raab der bei der Hauptwahl in
Flensburg dem Sozialdemokraten unterlag als Kandidaten nor
miert und ſich die Unterſtützung der im Wahlkreiſe nicht ganz
unbedeutenden Chriſtlichſ ſozialen für dieſe Kandidatur ge
ſichert Der Wahlkreis iſt früher bereits zweimal durch Auti
ſemiten vertreten geweſen in der Legislaturperiode 1893 1898
durch den Abgeordneten Leuß mit dem die Partei ähnliche
Erfahrungen gemacht hat wie jetzt die freiſinnige Volkspartei
mit Seyboth das Mandat wurde nach der Verurteilung des
Abg Lenß wegen Meineids in der Nachwahl von dem anti
ſemitiſchen Pfarrer Jskraut behauptet Jm Jahre 1898
nahmen jedoch die Freikonſervativen den früher ſchon

von Chriſten den Antiſemiten wieder ab Die jetzt notwendig
ewordene Erſatzwahl wird ſich zu einem heißen Ringen zwiſchenFreſtonſerbativen Antiſemiten und Freiſinnigen geſtalten und

es iſt vollkommen ins Ungewiſſe geſtellt welche von dieſen drei
mit der Sozialdemokratie in die Stichwahl gelangen

vird
Kolonialed

Die aufregende Meldung der Cape Times vom 29 Dez
aus Kimberley daß Hottentottenbanden in Deutſch
Südweſtafrika überall das Land verwüſteten den Poſten
Oubis überwältigt und alle dort befindlichen Weißen mit Aus

nahme dreier holländiſcher Famillen ermordet hätten ſich eine
allgemeine Erhebung der Eingeborenen vorbereite der ſich auch
der alte Hendrik Witbooi anſchließen werde ſind völlig un
beſtätigt Der in dieſer Meldung genannte Poſten Oabis iſt
offenbar mit der Zollſtation Uhabis identiſch bei der es Ende
November zu einem längſt bekannten Zuſammenſtoß mit den
Bondelzwarts kam der einem Gefreiten und einem Reiter das
Leben koſtete Zu irgend welcher Beupruhigung dürſte nach
Lage der Verhältniſſe kein Grund vorliegen

Das Organ der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft veröffentlicht
eine Eingabe des Präſidenten der Geſellſchaft Herzogs Jo
hann Albrecht zu Mecklenburg in welcher der preußſſche
Kultusminiſter um Errichtung eines Lehramts für
afrikaniſche Sprachen an der Berliner Univerſität
gebeten wird Jn der Begründung wird darauf hingewieſen
daß die Erforſchung der Sprachen der Eingeborenen in den
Schutzgebieten für die Wiſſenſchaft von großer Bedeutung und
aus praktiſchen Gründen unentbehrlich ſei Um die Eingeborenen
2 zu behandeln und regieren zu können Verſtändnis für
Sre Rechtsgewohnheiten zu erlangen und auf ſie Einfluß zu ge

dieſe Kleiderangelegenheit tiefgreifenden Einfluß auf die
gekommen und brachte dem Kaiſer unter anderen Produkten
des Landes eine Pflanze mit deren Blätter ſehr widerſtands
fähige ſpinnbare Faſern lieferten und die wahrſcheinlich die
mexikaniſche Aloe oder Agave war Wu Ti ernannte eine
Kommiſſion von vier Gelehrten und Würdenträgern die die
Erzählung des Reiſenden aufſchreiben und in den Archiven
aufbewahren mußten HuiShen berichtet nun daß 458
fünf bhikshou buddhiſtiſche Prieſter aus Kabul nach
Fuſang kamen deſſen Bewohner zum Buddhismus bekehrten
und ihre wilden Sitten reſormierten Er beſchreibt auch

die Flora Fuſangs die Pflanze mit den ſpinnbaren
Faſern eine Kakteenart die der Opuntia vulgaris ähnelt
er führt die Kupferminen und Gold und Silberlager
an Er ſchildert die Gebräuche dieſer Völker ihre
Nahrungsweiſe Kleidung die Bauart ihrer Woh
nungen und erwähnt daß ſie keine Verteidigungs
mittel haben was bekanntlich mit den Gebräuchen der
primitiven Mexikaner übereinſtimmt Die Erzählung Hui
Shens hat genau den Charakter einer authentiſchen Aus
ſage ſo daß der Geſchichtsſchreiber unter dem Vorbehalte
anderweitiger Beſtätigung ſich darauf ſtützen kann Dieſe
Ergänzungen liefern nun die Buddhiſten von San Franzisko
In der mündlichen Ueberlieferung Mexikos iſt häufig die
kede von einem weißen Manne der mit langem Gewand

und Mantel bekleidet war und der Bevölkerung in gütiger
Sprache Frieden Sanftmut und Redlichkeit
redigte Man berichtet daß ſeine Wohltätigkeit mit Ver
olgungen belohnt wurde Als er mit dem Tode bedroht

wurde verſchwand er plötzlich und hinterließ außer dem Ah
druck ſeines Fußes keine Spur In dem Dorfe Magdalena
findet man nöch das Statuenbild das zur Erinnerung anſeine Tugenden errichtet wurde du h ehe
was man leicht mit HuiShenBhikshou in Zuſammenhan
bringen kann Außerdem berichtet die Ueberlieferung no

nach China Dieſer Prieſter war 489 von Fuſang zuriſc von anderen weißen Männern die geehrt wirt und

winnen bedürfe man in erſter Reihe ihrer Sprache Die Lei

We die Gefährten dieſes Miſſionars waren Die
uddhiſten San Franziskos haben ſich überzeugen können

daß die Gebräuche und der Glauben von Mexiko Yukatan
und Mittelamerika ſowie ihre Architektur die Spuren ihrer
Pflege der ſchönen Künſte vor der Jnvaſion der Konqui
ſtadoren überraſchende Uebereinſtimmungen mit allem was
man von den primitiven Religionen und der Ziviliſation
Aſiens kennt aufweiſen Jhre Entdeckungen bekräftigen
ihre Ueberzeugung daß es vor Kolumbus Verbindungen
zwiſchen der neuen und der alten Welt gegeben hat Es
handelt ſich um 35 deutlich erkennbare Fälle die unmöglich
zufällig ſein können Danach hat alſo Amerika wenigſtens
ſeit dem 5 ine einen verhältnismäßig dauerhaften
aſiatiſchen Einfluß in Sitten und Gebräuchen gehabt und
die chineſiſchen Miſſionare ſind die wahren Ent
decker der neuen Welt Zum weiteren Beweiſe werden auch
die vergleichende Sprachwiſſenſchaft und Etymologie heran
gezogen Noch beweiskräftiger iſt die Architektur Sehr
viele alte mexikaniſche Bilder gemeißelte Platten Ver
zierungen und Gebäude zeigen einen deutlichen aſiatiſchen
Urſprung z B eine Statuette des Buddhiſten im Prieſter
ewand die in arg Yukatan gefunden wurde ein
ild Buddhas mit v ammengelegten Beinen auf einemLöwenſitz eine Gottheit mit Elefantenanti die man in den

von Azteken bewohnten Gebieten entdeckt hat und die ſicher
eine Kopie eines indiſchen Jdols iſt auch Buddhabilder in
nachdenklicher Haltung mit einer Aureole die man für
Kopien der buddhiſtiſtiſchen Tempel Jndiens Japans und
Chinas halten kann Schließlich erinnern auch die Tempel
oder vielmehr rieſenhaften Paläſte Yukatans in ihrem Bau
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und ihrer Ausſchmückung an die Bauwerke von China und

Jndien G

einmab von ihnen beſeſſenen Wahlkreis mit ihrem Kandidaten

V



8 Seminars für orlentaliſche Sprochen werden vollnene Neben dieſem mehr ppaktl ſchen Unterricht ſeien
aber Vorleſungen erforderlich welche in die grammatiſchen
Grundſätze der afrikaniſchen Sprachen einführen ſollten Da
durch würde den Beamten Oſſizieren Miſſionaren Pflanzern e
das Sindinm der einzelnen Sprachen erleichtert und zugleich zu
einer größeren Sicherheit im praktiſchen Gebrauch dieſer Sprachen
verholſen werden

Der kaiſerliche Richter des Kiautſchougeblketes
Dr Behme und der Schriftführer der Abteilung Tſingtau der
Deutſchen Kolonlalgeſellſchaſt Dr Krieger beabſichtigen im
ſommenden Frühjahr gemeinſchaſtlich einen reich illuſtrierten

äührer dürch Tſingtan und Umgebung herauszugebener Preis für das mit 50 Photogrophien ausgeſtattete Werk
über die von Deutſchen neu gegründete Stadt wird ſich auf 3 bis
4 M ſtellen

Fortwährende Unbotmäßigkeiten des Sultans Mwezl Kiſabo
von Urundi Deutſch Oſtafrika ſeit 1899 Bedrückungen
der Miſſion zuletzt die Ermordung und Beraubung zweier
Karawanen und der Beſehl alle in Zeugſtoff gekleideten
Eingeborenen des Sultanats zu töten machten eine Straf
expedit on nölig über deren Verlauf April bis Juli 19083 der
Stationschef von Uſumburg Haupkmann v Beringe ein
gehend im Deutſchen Kolonialblatt vom 1 Januar berichtet Es
gelang ohne Gewaltmaßnahmen Kiſabo zur Anerkennung der
deutſchen Oberbhoheit und zur Zahlung einer Buße für die be
gangenen Unbotmäßigkeiten zu bewegen Die Herſtellung der
Ruhe öffnet dies reichſte und ausſichtsvollſte Land der
Kolonie dem Handel Es wird in Bälde von der Straße
Uſumburag Viktoriaſee durchquert werden

Ausland
Die drohende Lage im fernen Oſten

Mögen ſich auch die Diplömaten noch ſo eifrig zu tun machen
um den kriegeriſchen Zuſammenſtoß hinauszuſchieben oder zu
vermweiden ſo kann allein die Tatſache die Kriegslage herbei
ſühren daß jetzt auf dem heiß umſtrittenen Koreg bereits
Truppen der beiden feindlichen Mächte gelandet worden ſind
und die Truppen Koreas ganz und gar nicht imſtande ſind
ſelber die Ordnung aufrecht zu erhalten und Japaner und
Ruſſen in dem Maße zu ſchützen daß die Mitwirkung japaniſcher
oder ruſſiſcher Truppen entbehrlich wird Die unmittelbare
Näbe in der ſich dann feindliche Truppenkörper gegenüber
ſtehen von denen einer ein volles Maß von Mißtrauen in die
Abſichten des anderen ſetzt ſchafft eine äußerſt gefährliche Lage
bei der nur allzuviel auf die kaltblütige Energie der Führer
ankommt mit der ſie Konflikte einzelner zu vermeiden ſuchen
Es kann jederzeit leicht geſchehen daß der Zuſammenſtoß hier
durch irgend ein großes oder kleines Mißverſtändnis erfolgt
ohne daß die Regierungen in Petersburg und Tokio es hindern
können Wenn aber erſt einmal ein Kampf ſtattgefunden hat
ſpielen die Beweggründe ſoldatiſcher und nationaler Ehre eine
folche Rolle mit daß das Zurück oft ganz unmöglich gemacht
wird Daß die Lage auf dem heißen Boden Koreas immer ge
fährlicher wird das geht aus der von Waſhington aus ge
meldeten Entſendung amerikaniſcher Seeſoldaten vom Hafen
Tſchemnlpo nach der Honptſtadt Söul hervor Nicht minder
bedenklich klingen die Meldungen aus Sönl ſelbſt Reuters

Bureau telegraphiert Auf der Reede von Tſchemulpo liegen
zwei ruſſiſche zwei engliſche und ein amerikaniſcher Kreuzer
Jhre Offiziere erklären daß die Schiffe bis zum Ende
der Kriſe dort bleiben werden Die koreaniſchen Be
hörden übernehmen für die Loyalität und die Mannßzucht der
koreaniſchen Truppen keine Verantwortung mehr

Regelung der Arbeiterfrage in Südafrika
Der nach dem Kriege von den Engländern erwartete mächtige

Aufſchwung des Diamant und I s in Transvaal
iſt vollſtändig ansgeblieben Der Grund für dies Ausbleiben
iſt bauptſächlich der Arbeitermangel Jhm ſoll jetzt mit einer
neuen generellen Verordnung abgeholfen werden die namentlich
die Einführung von ſchwarzen Arbeitern aus Afrika ſelbſt er
lelchtern ſoll Geſtern iſt der Entwurf einer Verfügung bekannt
gegeben worden betreffend die Vorſchriften für die Einfüh
rung nichteuropäiſcher Arbeitskräfte nach den
Minen am Witwatersrand Dieſe Einführung iſt zum Schutz
der Arbeiter ſtrenger Aufſicht unterworfen auch ſind ſtrenge
Beſtimmungen für deren Rückſchaffung nach der Heimat
beim Erlöſchen des Arbeitsverhältniſſes getroffen Die Ver
fügung hebt hervor daß keine ihrer Beſtimmungen die Ein
führung von Arbeitern aus Britiſch Jndien für die Beſchäf
tigung bei den Eiſenbahnen verhindern ſolle Der Entwurf be
trifft nur ungelernte Arbeiter Die Beſtimmungen der Verord
nung ſollen auf nichtenropäiſche Arbeiter allgemein aber nicht
auf afrikaniſche Eingeborene Anwendung finden die von Plätzen
kommen die ſüdlich des 12 Grades nördlicher Breite ge
legen ſind Demach dürfen alle Neger die von Central von
Britiſch und DeutſchOſtafrika kommen im Minengebiet an
fäſſig bleiben und nur die aus Aegypten und Nordafrika ſtam
menden Arbeiter mohammedaniſcher Religion müſſen zurück
befördert werden

Disziplinmangel bei den engliſchen Truppen
Südafrikas

Aus Südafrika kommt wieder einmal üble Kunde Die Korre
wondenten verſchiedener engliſcher Blätter berichten mit be P
merkenswerter Einſtimmigkeit daß die dort ſtationierten Truppen
einen bedenklichen Mangel an Disziplin zeigten und ſogar teil
weiſe der vffenen Meuterei nahe wären Natürlich iſt ein
Teil dieſer Nachrichten wie alles was aus Südafrika berichtet
wird mit Vorſicht aufzunehmen aber wenn Blätter wie die
Times mit in den Alaimruf einſtimmen ſo muß ſchon ein gut

Teil Wahrbeit in dem Gerücht ſiecken Auch die Urſachen der
Unzufriedenheit werden mit angegeben und ſie erſcheinen ziem
lich begreiflich wenn ſie auch den Zuſtand der Disziplinloſigkeit
ſelbſtverſtändlich nicht zu entſchuldigen vermögen Vor allem

wird darüber geklagt daß ein großer Teil der Truppen noch
immer in Zelten leben muß anſtalt in Kaſernen und ferner
daß der Sold nicht hoch genug iſt um ihnen dieſelben Bequem
lichkeiten zu geſtatten die ſie in einer Garniſon im Muſterlande
genießen würden Es war den Soldaten verſprochen worden
daß für die ſtändige Beſatzung möglichſt bald nach dem Friedens
Köluß Kaſernen gebaut werden würden aber nur in vereinzelten
e konnte wegen der ungünſtigen Finanzlage des Landes das
Zerſprechen erfüllt werden Die ungünſtige Finanzlage iſt auch

für die mangelhafte Bezahlung der Soidoten verontwortlich und
ſchließlich iſt die Wurzel des Uebels auch bier wiederum die
Untätigkeit der Minen infolge des Mangels an ein
geborenen Arbeitern

Frankreich
Jnſolge des Abbruchs der Verhandlungen über den

franzöſiſchen Zoll anf braſilia niſchen Kaffee
hat der braſiligniſche Miniſter des Aeußern Baron de Rio
Bronco an den franzöſiſchen Miniſter des Aeußern eine Note
gerichtet in der er ſeinem Bedauern darüber Ausdruck gibt
daß man nicht habe zu einer Einigung gelangen können und die
Hoffnung ausſpricht daß die freundſchaſtlichen Beziehungen der
beiden Länder nicht hierunter leiden würden

Die Unruhen in Nrugngay
Die Regierung von Urnguay hat in einer Bekanntmachung

angeordnet daß nur amtliche Nachrichten über die Störnngen
der Lage im Jnnern veröffentlicht werden ſollen Die Regierung
gibt bekannt in den meiſten Departements der Republik herrſche
Ruhe wenn auch in nördlichen und mittleren Diſtrikten un
bedeutende Ruheſtörungen vorgekommen ſelen Braſilien habe
ſeine Neutralität zugeſichert

Anſtralien
Aus Auſtralien wird berichtet daß man ſich in dieſer

Kolonie eine Ernte verſpricht wie ſie ſeit vielen Jahren ja
vielleicht noch nie geſehen worden iſt Jm flachen Lande
Weizenfelder in ungeahnter Pracht daſtehen

ergeben würde

liegt der Vorteil in erſter Linie auf der Seite der anſtraliſchen
Landbevölkerung in deren Taſchen die Käufer anderer Erdteile
die Kleinigkeit von 120 bis 150 Millionen Mark fließen laſſen
müſſen Die vornehmſte Urſache dieſes günſtigen Sagtenſtandes
liegt natürlich in den anhaltenden ſchweren Regenfällen die
auch hier niedergegangen ſind die man hier aber im Gegenſatz
zu anderen Erdteilen nur angenehm empfunden hat Auch der
Futtermangel unter dem der auſtraliſche Farmer ſonſt oft ſo
ſchwer zu leiden hat dürfte ſür längere Zeit von den Küſten der
jungen Kolonie verbannt ſein

Provinzialnachrichten
Huudertjahrfeier der eraungel Gemeinde zu Heiligenſtadt

wie auf den Bergen und in den Tälern ſollen die goldgelbenW Wie vie ſirg Ständen aus Eisleben den naheliegenden Ortſchaften Helbra
liſche Review of Reviews berechnet hofft man 60 Millionen ſogar Gerbſtedt ſind Teilnehmer
Buſhel Weizen zu ernten wos nach Deckung des inländi
ſchen Bedarfes für den Export ungefähr eine Million Tonnen

So viel hat die anſtraliſche Kolonie zur Er
nährung der Welt noch nie beigeſtenert aber ſelbſtverſtändlich

Eigenbericht der Snole Zig
A Heriligenſtadt 6 Januar

Zur Feier des 100 jährigen Beſtehens der evangeliſchen Ge
meinde wurde heute vormittag 102 Uhr in der geſchmückten
evangeliſchen St Martinikirche ein Feſtgottesdienſt abge
halten Vorher hatte ſich der Gemeindekirchenrat und der
Kirchenvorſtand im ev Jünglingsheim verſammelt wo General
juperintendent D Holtz heuer aus Magdeburg eine Anſprache
an die Mitglieder der beiden kirchlichen Körperſchaften richtete
Konſiſtorialpräſident Glaſewald aus Magdeburg überreichte
mehrere Allerhöchſte Auszeichnungen dem Superintendent
Kuliſch den Kronenorden 3 Klaſſe dem Geh Medizinalrat
Dr Koppen Mitglied des Gemeindekirchenrats den Kronen
orden 3 Klaſſe dem Fabrikant Lünzner Mitglied des Ge
meindekirchenrats den Kronenorden 4 Klaſſe dem Küſter und
Organiſten der ev Gemeinde Lehrer Göbei den Adler zum
Hohenzollern ſchen Hausorden dem Kirchendiener Hagen das
Allgemeine Ehrenzeichen

Nach einer weiteren Anſprache des Ober Konſiſtorialrates
Wewers aus Berlin begab ſich der Generalſuperintendent
die beiden Geiſtlichen der Gemeinde der Gemeindekirchenrat
die Vertreter des ev Oberkirchenrats und des Kgl Konſiſtorinms
mehrere frühere Pfarrgeiſtliche und ans der Gemeinde hervor
gegangene ev Geiſtliche die Mitglieder der Kreis und Bezirks
Synode und des Kirchenvo ſtandes in feierlichem Zuge zur
Kirche Superintendent Kuliſch hielt die Predigt über de
erſten Korintherbrief Vers 16 Jch ſchäme mich des Evangeli
von Chriſto nicht Generalſuperintendent D Holtz heuer
hielt eine Anſprache an die Gemeinde auf Grund des Spruchs
Halte was Du haſt daß niemand Deine Krone nehme Nach

dem Gottesdienſt fand im Eichsfelder Hof ein Feſteſſen
ſtatt An demſelben nahmen u a teil die Vertreter des Ev
Ober Kirchenrats und des Kgl Konſiſtorinms als Vertreter der
Kal Regierung Ober Regiernngsrat v Natz mer anſtelle des
krankheltsbalber verhinderten Regierungspräſidenten v Fidler
und Regierungs und Schulrat Dr Beck Heiligenſtadt ferner
Geb Regierungsrat v Hauſtein Heiligenſtadt Landrat
Frantz Worbis Oberbürgermeiſter Trenckmann Mühl
bauſen Landtagsabgeordneter v Chriſten Werlkeshauſen die
Kämtlichen Geiſtlichen des Epboralbezirks Heiligenſtadt eine
Anzahl früberer hieſiger evangeliſcher Geiſtlicher und zahlreiche
Gemeindemitglieder Generalſuperintendent D Holtzheuer
toaſtete auf den Kaiſer Superintendent Kuliſch auf die an
weſenden Vertreter des Konſiſtoriums des Evangeliſchen Ober
kirchenrats und der Kgl Regierung Oberkonſiſtorialrat
Wewers erblickt in der heutigen Feier nicht ein Feſt einer
kleinen Gemeinde ſondern ein Feſt der größeren Geſamtkirche
Mit großem Jntereſſe habe der vor kurzem heimgegangene
Präſident des Evangeliſchen Oberkirchenrats Dr Barkhauſen
dieſem Jubiläum entgegengeſehen und noch auf die Anordnung
des Verblichenen ſei die Entſendung eines Vertreters des
Evangeliſchen Oberkirchenrats noch Heiligenſtadt erfolgt Der
Redner ſchloß mit einem Hoch a die evangeliſche Kirchen
gemeinde Oberregierungsrat v Natzmer überbrachte die
Wünſche und Grüße der Kgl Staatsregierung insbeſondere des
Vegierungspräſidenten und toaſtete auf den Superintendent
Kreisſchulinſpektor und Oberpfarrer Kuliſch Konſiſtorialpräſident
Glaſewald Magdeburg toaſtete auf die Kirchenälteſten und

Grosser
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du rer

die Gemeindevertretung Es folgken weitere Reden und Tosſte
u a vom Geheimrat Dr Koppen dem Neſtor der hieſigen
evangeliſchen Lehrer Rümpler dem früheren Superintendent
Oßwald jetzt in Beyernaumburg u a An den Kaiſer wurde
nachfolgendes Telegramm abgeſandt

Ew Majeſtät ſendet die feiernde ev Gemeinde Heiligenſtadt
welcher vor 100 Jahren durch König Friedrich Wilhelm III
ihre herrliche alte Kirche zum Gotteshanſe gegeben iſt unter
tänigſten Huldigungsgruß mit dem Gebet der Heiland möge
Ew Majeſtät und Jhr ganzes Haus ſegnen und feſt behalten

in ſeiner Gnade tDie evangel Kirchengemeinde zu Heiligenſtadt
Kuliſch Superintendent

An den Oberpräſidenten der Provinz Sachſen
Dr v Bötticher der heute ſeinen Geburtstag feiert wurde
anf Vorſchlag des Generalſuperintendenten D Holtzhener folgendes
Telegramm abgeſandt Gott ſegne unſeren Oberpräſidenten
Zahlreiche Begrüßungstelegramme ſind eingelaufen darunter ein
herzlich gehaltenes Telegramm des Kultusminiſters
Dr Studt ein Telegramm des Regierungspräſidenten
v Fidler u v a Heute abend findet im Preußiſchen Hof
ein Familienabend der evangeliſchen Gemeinde ſtatt

e Petersberg 6 Jan Reſtaurationsbau Allem
Anſchein nach wird es doch noch zur Errichtung eines Reſtau
rationslokales neben der auf unſerer Höhe errichteten Bismarck
ſäule kommen da ein auswärtiger Gaſtwirt eine Zeichnung hat
en werfen laſſen deren Ausführung etwa 30,000 M koſten
dürſte Das neue Lokal dürfte den Wünſchen vieler Veſucher
des Petersberges gewiß entſprechen

X Eisteben 6 Jan Wiſſenſchaftliche Vorträge
Heute nachmittag haben in der Aula der zweiten Bürgerſchule
die vom Leh rerverein veranſtalteten wiſſenſchaftlichen Vorleſungen
durch Herrn Prof Ule aus Halle über die Geſtaltung der
Erdoberfläche begonnen Profeſſor Ule wird in 10 einſtündigen
Vorleſungen über dieſes Thema ſprechen welche ſtets Mittwochs
nachmittags von 6 Uhr ſtattfinden Die Beteiligung iſt ſehr
zahlreich nahe an 100 Damen und Herren auch aus anderen

a Vom Brocken 6 Jan Witterungsbericht Der im
letzten Bericht erwähnte Südweſt Wind brachte am Montag
Nachmittag den erwarteten Nebel welcher ohne jede Unter
brechung bis zum Abend anhielt Jn der Nacht zum Dienstag
drehte der Wind von Südweſt nach Nordoſt herum der Nebel
verſchwand doch bedeckte den ganzen geſtrigen Tag eine ſtarke
Wolkenſchicht den Himmel Heute früh konnte man bei wolken
loſem Himmel Sonnenaufgang beobachten Das mit Schnee be
deckte Gebirge und die völlig ſchneefreie Ebene bieten einen
großartigen Anblick wenn auch die Fernſicht durch Dunſt be
grenzt iſt Das Barometer iſt ſeit geſtern mittag im Steigen
begriffen Das Thermometer zeigt heute vormittag 4,2 Grad
Celſius Da die Wege für Skilänfer im Oberharz gut ſind war
der Touriſtenverkehr in den letzten Tagen noch ziemlich rege

Nachdruck auch auszugsweiſe unterſagt

Apolda 6 Jan Drei Kinder verbrannt Aus
Dornburg wird dem Tgbl berichtet Geſtern vormittag
brach in dem Wohnhanſe einer Arbeiterfamille im benachbarten
Wilsdorf Feuer aus bei dem drei Kinder im Alter von
2 und 5 Jahren verbrannt ſind Vater und Mutter die Henſchel
ſchen Eheleute gehen nach Dornburg auf Arbeit Streichhölzer
haben den Kindern nicht zur rer geſtanden ſie müſſen
allo mit dem Feuer im Ofen aben Die durch den
Ferniprecher denachrichtigten Aerzte waren ſofort an der Un
glücksſtätte konnten aber nichts tun alle drei Kinder waren im
Bett verbrannt Dieſelbe Familie wohnte vor kurzem noch in
Dornburg und auch da war ſchon auf gleiche Weiſe ein Zimmer
drand entſtanden

Eetzte Nachrichten

Rene einſchneidende Uniformändernng
Schneller als erwartet war wird zum Geburtstag des Kaiſers

die ſchon befürchtete umfangreiche Uniformänderung ſogar von
der öſters von der Regierung benutzten und ihr daher nahe

Sie ſolk danachſtehenden Köln Ztg in Ausſicht geſtellt
eine ſehr
erfordern

Köln 7 Jan Die Köln Ztg veröffentlicht eine Kund
gebung aus militäriſchen Kreiſen Es verlautet dort auf das

beſtimmteſte daß mit dem 27 Jan eine neue Grundfarbe
für die Waffenröcke der ganzen Armee annähernd
wie diejenige der Jäger zu Pferd dunkelgrau grün befohlen
werden ſoll Ferner herrſcht die Abſicht die Offiziers Feld
binde um den Leib durch eine Ueberſchuallkoppel aus

J Lackleder wie ſie die Marineofſfiziere tragen zu er
etzen

Auch den Offizieren würden von neuem Koſten durch die Um
änderung der alten Feldbinde erwachſen Wie groß ihre
Uniformkoſten aber ſchon geſtiegen ſind ergibt eine von hoher
Seite der konſervativen Schleſ Ztg zugehende Zuſammen
ſtellung der Koſten die den Offizieren durch die Nniform
änderungen der letzten Zeit bereits erwachſen ſind Dabei ſind
kleinere Aenderungen wie z B die Einſüzrung von Helmüber
zügen uſw nicht berückſichtigt worden

bisher die Geſamtkoſten der Ausrüſtung für
ofſiziere des 1

umfangreiche Beiſteuer aus ſtaatlichen Mitteln

ſonders belaſtet wurde 292 bis 590 M

um 202 bis 296

daß alſo die Ausrüſtungskoſten mindeſtens betragen
für einen Offizier im 1 Garderegiment 579 ſtatt früher 376
in einem Linienregiment 490 ſtatt früher 290 im Grenadier
regiment Nr 7 553 ſtatt früher 292 M

Geschüäftshaus

Danach betrugen
Subaltern

Garde Regiments 376 bis 677 M für
Subalternoffiziere eines normalen Jnfanterie Regiments 292 bis
590 M für Subalternofſfiziere des Grenadier Regiments Nr 7 in
Liegnitz das durch die Neueinführungen der letzten Jahre be

Jnfolge der Neu
einführungen der letzten Jahre ſind die Koſten der Aus
rüſtung für Subalternoffiziere des I Garderegiments gewachſen

für Subalternoffiziere eines normalen
Jnfanterieregiments um 198 bis 289 für Subalternoffiziere
des 7 Grenadierregiments in Liegnitz um 261 bis 359 ſo
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Vleich und Heringssalat

frisehe Pfahlmnscheln Hummern und ge wählte primaHoll Austern neue engl Gurken französ, Blattsalat
EKndivien Escarolles Artischocken Tomatengrine Fomeranzen engl Bleichsellerie Radiesechen

bildschöne Annanasfrüchte vorzgliches echtes rheilnApfelkraut äeutsehe und englische MHarmeladen
empfehlen

Sprengel Riünke
Inb Franz Sprengels Erben Oskar Klose

Freitegpenfenereb Riut und Leberwurst
nach Berliner Art
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Dohme in Halle

Inventur Ausverkauf
Mein diesjäbriger Jnventur Ansverkauf bietet Gelegenheit zu ansser gewöhnlich vorteilhaften EBinkünfen in

Baumwollwaren Wäsche aller Art Tischzeug Handtüchern Gingham Halbleinen weissen Damastbezügen
Bettkattunen Hemden Reste Gardinen Fenfter

Koeinholch Krünberg Leipzigerſtraße 21
Gaſie Drug m Verige von Du r h A

Mit 9 Belblättern

Ernst Haassengier 00o

Diskontiecrung
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